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Sehr geehrter Herr Surkau,

Frau Schlu aus dem Büro von Frau Dr. Karcher hatte mir freundlicherweise Ihren Kontakt
mitgeteilt. Leider habe ich Sie gerade telefonisch nicht erreicht. Daher nun auf diesem Weg.

Ich arbeite für die Bernstein Public Policy, ein Beratungsunternehmen für politische und
regulatorische Fragestellungen mit Sitz in Berlin. Zu unseren Mandant:innen zählt auch
Adevinta, der europäische Marktführer für Online-Kleinanzeigen. In Deutschland gehören die
Plattformen Kleinanzeigen und mobile.de zu Adevinta. Als Director Public Affairs Europe ist
Carolin Wehrhahn (in CC) für die politischen Belange Adevintas verantwortlich.

Adevinta ist wiederum Mitglied im Verband Classifieds Marketplaces Europe (CME). Das ist
ein Zusammenschluss führender Technologieunternehmen aus der EU - darunter Adevinta,
OLX
Group, Schibsted, Vinted, CustoJusto und Wallapop -, die in 21 europäischen Ländern
Online-
Kleinanzeigenplattformen betreiben, auf denen Käufer:innen und Verkäufer:innen sicher,
einfach und bequem Waren und Dienstleistungen in ihren lokalen Communities austauschen
und kaufen/verkaufen können. CME engagiert sich für die Förderung des grünen und
digitalen
Wandels durch die Förderung des Gebrauchthandels und des Zirkulären Konsums im
Einklang
mit dem Aktionsplan Kreislaufwirtschaft der EU.

Adevinta und CME haben die aktuellen Entwicklungen bei der Überarbeitung der Waste
Framework Directive aufmerksam verfolgt. Der Vorschlag der belgischen
Ratspräsidentschaft, in
Recital 18a und Artikel 22a gebrauchte Textilprodukte in den Anwendungsbereich der
erweiterten Herstellerverantwortung (EPR) in der allgemeinen Ausrichtung des Rates
aufzunehmen, sorgt für großes Unverständnis bei den betroffenen Unternehmen.

Nach Auffassung der CME würde dieser Vorschlag der europäischen Kreislaufwirtschaft
schaden, da er den florierenden Markt für Second-Hand-Textilien erheblich behindern und
einen
gefährlichen Präzedenzfall für alle anderen Gebrauchtwaren schaffen würde. Als Sprachrohr
der
Secondhand-Marktplätze in ganz Europa befürchtet CME, dass dieser Vorschlag den
professionellen Händler:innen von Second-Hand-Textilien, bei denen es sich häufig um
kleine
Unternehmen handelt, die bereits mit großen multinationalen Fast-Fashion-Unternehmen
konkurrieren, zusätzliche Kosten und Verwaltungsaufwand aufbürden und damit den Handel
mit
Second-Hand-Textilien bedrohen und erschweren würden. Genaueres können Sie auch einer
gemeinsamen Stellungnahme mehrerer Unternehmen (u.a. Adevinta, CrushON, Delcampe,



eBay, OLX, Rakuten, Vestiaire Collective, Vinted) entnehmen, die ich in den Anhang dieser
Mail
gepackt habe.

Angesichts der laufenden Diskussionen im Rat zum 8. Umweltaktionsprogramm (UAP) der
EU
ist es unserer Meinung nach nun an der Zeit, darüber zu diskutieren, wie die
EU-Gesetzgebung
Anreize für die Wiederverwendung und den Handel mit gebrauchten Textilien schaffen kann,
anstatt die professionellen Verkäufer:innen und Händler:innen unnötig zu belasten. Second-
Hand-Handel wird in der Debatte oft übersehen, ist aber von entscheidender Bedeutung für
das
Erreichen der umweltpolitischen Ziele der EU und die Stärkung des Binnenmarktes, indem
das
Potenzial Europas genutzt wird, ein "Silicon Valley für Wiederverwendung" zu werden.

Adevinta und CME würden es daher sehr begrüßen, wenn Sie uns die Möglichkeit geben
würden, dieses Thema so bald wie möglich mit Ihnen im Rahmen eines persönlichen
Austauschs zu erörtern. Als für das Thema zuständiges deutsches Ministerium sind wir sehr
an
Ihrer Sicht auf die aktuellen Entwicklungen interessiert. Ich freue mich daher sehr über eine
Rückmeldung sowie Terminvorschläge Ihrerseits.

Melden Sie sich gerne jederzeit bei Rückfragen, auch telefonisch unter meiner unten
angegebenen Mobilnummer. Vielen Dank vorab.

Mit freundlichen Grüßen
Moritz Maisenbacher
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